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Großherzoglich Badisches

An ; eiLe ^ Elatt
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Mir großherzoglick Badischem gnädigsten Privilegio

Verordnung .No . 25,150 Die Staatsgenehmigung für die den Gemeinden justehenden und von ihnen
aktzelisten Berüge und Berechtigungen betreffend.Da » großhrrzoglich hohe Ministerium des Innern hat durch Rescript vom 28 . v. M . , No . 12,005 ,verfügt :

„ ? n Folge eines von großherzogl . Hofdomainenkammer unterm 7 . Oktober l . I . , No . 17,985 ,an großhrrzogiichcs Finanz - Ministerium erstatteten , von diesem mit Erlaß vom 15 . deffelben Mo¬nats , No . 7749 , anher mitgelheilten Vortrags , die Ablösung von Almosenabgaben an Gemein¬den re. betreffend , wird den sämmtlichen KrriS » Negierungen hiermit eröffnet :Wenn Berechtigungen und ständige Abgaben , welche eine Gemeinde an den Fiskus oder anwen immer zu fordern hat , abgeldst werden sollen , ohne daß dafür ein besonderes Ablösungsgrsetzbesteht , so ist dazu für Landgemeinden und für Städte unter 3000 Seelen , wenn her Kapitalwerthst. 50 . übersteigt , nach § . 151 . II , No . 2 der GemeinSe -Ocdnung die Staatsgenehmigung erforder¬lich , da die freiwillige Ablösung einer solchen Berechtigung oder Abgabe als eine Veräußerungaus freier Hand anzusehen ist .
3n Städten von 3000 Seelen oder darüber ist eine Staatsgenehmigung nach § . 1511 , No . 1der Gemeinde - Ordnung nur dann erforderlich , wenn die Berechtigung an eine Liegenschaft gebun¬den , nach Land -RechtS -Satz 526 . - . also als unbeweglich anzusehen ist, und zugleich den Anschlagvon fl. 1000 . übersteigt . "

Dieses wird zur Nachachtung bei vorkommenden Fällen bekannt gemacht .Mannheim , den 28 . November 1836 .
Großherzogliche Regierung deS Unkrrrhein -KreifeS .

Dahmen .
Vdt . Gödel .

Bekanntmachungen .No . 24,832 . . Die Ertheilung von Reise - Pässen betr .Sämmtlichen Aemtern wird zur Nachachtung bekannt gemacht , daß in den Pässen der nachden kaiserlich königlich dstreichischen Staaten reisenden dieffeiligen Staars . Angehdrigen die genauePersonen - Beschreibung ein wesentliches Erforderniß ist , von welcher Regel nur bei solchen Ind, .vlduen , welche wegen ihrer Dienst - oder sonstigen Berhältniffe sehr bekannt und verlässig sind ,Ausnahmen gemacht werden können .
Mannheim , den 22 . Novbr . 1836 .

Großherzogliche Regierung de» Unter -RheinkreiseS .
Dahmen .

v<k. Södel.
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No . 24,912 . Die Vorladung der Forst - Frevler detr .Durch hohe » Erlaß großherzogl . Ministerium - drS Innern vom 7 . d. M . , No . 12,593 , wird
verfügt :

, Da nach dem 207 des Forstgesetzes diejenigen eines Forstfrevels Angeklagten , welch « bei
der 'Lhatigungs - Tagfahrt nicht erschienen , alS geständig betrachtet und der Anklage verurtheiltwerden müssen , so erscheint es als nöthig , daß der Vorgeladcne den Gegenstand deS Frevels ,dessen er beschuldigt wird , aus der Vorladung selbst vollständig kennen lerne und namentlich
zum Voraus erfahre , zu welchem Ersätze , und also auch zu welcher beiläufigen Strafe er ver -
urtheilt werde , wenn er nicht erscheint .

Man ficht sich daher veranlaßt , zu diesem Zwecke anzuordnen , daß in den Vorladungs - Ver¬
zeichnissen nicht nur der Gegenstand und die Gattung des Frevels allgemein angegeben , son »
bern auch der Werth und weitere Schaden , wie beides im Frevel - Register erscheint , mittelst
bloßer Beifügung der Summe bei der Bezeichnung jedes Frevels angcmerkt werde . «

Sämmtliche Aemter werden , zur Nachachtung angewiesen .
Mannheim Len 25 . November 1836 .

Großhcrzogliche Negierung des Unterrhein -KreiseS .
Da h men .

Vdt . , Schwind .

No . 10,672 . Karlsruhe . Die Lieferung desBrodes für die Garnisonen Mann he im , Bruch¬sal , Kis lau , Durlach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Gotte sau , so wie der
Fourräge für die Garnisonen Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau in den
Monaten Januar , Februar und März 1837 wird durch Soumisfionen an die Wenigstnehmendcn , in
so fern diePreise billig gefunden werden , und die Verhältnisse der Soumittenten die nörhige Si¬

cherheit gewähren , begeben . Die Soumissionen müssen auf dem Umschläge die Bezeichnung
« Brod - und Fourrage - Lieferung « enthalten und das Angebot in deutlichen Zahlen und Wor¬
ten ausdrücken . Ist der angebotene LieferungSpreis nicht mit Worten deutlich ausgedrückt , sowerden die Soumisfionen unberücksichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird aufeine Uebertragung der Lieferung nach erfolgtem Zuschlag Rücksicht genommen . Rücksichtlich des
Preises der leichten Fourragerationen ist zu specifleiren , wie viel davon für Hafer , Heu und
Stroh gerechnet ist .

Die Eröffnung der Soumissionen geschieht Montag den 12 . Dezbr . 1836 , Vormittags 10 Uhr .
Dieselben sollen den Abend vorher spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei rinlaufen . Zu
Erleichterung der Soumittenten wird jedoch in dem Kriegsministerial - Gebäude eine verschlossene
Soumissionsladc aufgehängt werden , in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumissionen eingelegtwerden können . Nach Wegnahme dieser Lade wird kein Gebot mehr angenommen . Die Liefe¬
rungsbedingungen können bei den betreffenden Stadt - Commandantschaften und dem diesseitigenSecretariat ^eingesehen werden ; sic müssen den künftigen Vertragsverhaltniffcn zum Grunde liegen ,und jede Soumiffion , welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt/wird als nicht gesche¬hen betrachtet werden . Keine Soumission darf Angebote für zwei oder mehrere Garnisonen zugleich
enthalten , sondern für jede einzelne Garnison muß eine besondere Soumisston , sowohl auf Brod
als Fourräge , eingereicht werden ; Karlsruhe und Goltesau gelten jedoch für eine Garnison .Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lieferung des Brobcs oder der Fourräge für eine
Garnison übernehmen wollen , so müssen sie sich sämmtlich in der einzureichcnden Soumiffion unter¬
schreiben .

Afteraccorde und Unterlieferanten werden nicht zugelaffen , sondern derjenige , dem die Liefe¬
rung durch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungenselbst besorgen , in so fern er nicht auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber¬
tragung der Lieferung an einen Andern ausgewirkt hat .

Karlsruhe den 23 . November 1836 .
Großh . Krieg - Ministerium ,

v . Freydorf .
Vdt . Wentz .
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[§8] No . 28099 . Mannheim . Die s. g.

Thomsonsbrücke ist nach der so eben eingelang -
ten Anzeige der großh . Wasser , and Straßen »
bau -Znspektion so baufällig , daß ohne große
Gefahr nur ganz leichte fuhren , höchstens bis
zu30Centner , sie passircn können , waS wir
zur Warnung hiermit öffentlich bekannt wa¬
chen . Mannheim den 2 . Dez. 1836 .

Großherzogl . Stadtamt .
Riegel .

[96 ] l No . 8794 . Gerlachsheim . Am31 .
Oktober d . I . wurden in der Scheune des Bar¬
thel Landwehr zu Uhlberg , zwischen Wellen
versteckt , nachstehende Kleidungsstücke gefun¬
den :

1 . Ein schwarz leinener und ein braun leinener
Wriberrock und zwei violct blauwollene
Weiberröcke .

2 . Zwei Weibshemden ohne Zeichen.
3 . Ein Paar wollene Strümpfe mit Zwickel.4. Ein Mützchen von violettem Kattun mir

weißen Punkten .
5 . Ein dto. von dunklbrauncm Zitz mit viel»

farbigen Blumen , es ist mit Wollen gefül .
Irrt und mit zwei Reihen rothem Baad
eingefaßt .

6 . Ein mit blauem Band eingefaßtes Schar¬
lach- Leibchen mir Knöpfen .

7. Eine blaue leinene Schürze .
8 . Ein Leintuch .
v . Ein großes gedrucktes dunkelblaues Tuch

mit hellblauen Sternen und einer Bor¬
düre .

Da dem Eigenthümer der Scheune unbekannt
ist , auf welche Art die Kleidungsstück « hinein¬
gebracht wurden , und solche gestohlenes Gut zu
seyn scheinen , so werden die etwaigen Eigen -
thümer aufgefordert , sich bald bei Unterzeichne¬
ter Stellt zu melden.

GerlachSheim den 19. November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Leers .
Vät . Martin .

[98 ] 1 No . 15,695 . Sinsheim . Bei einer
in Dühren bei mehreren der Markrdiebstähle ver¬
dächtigen Individuen vorgenommenen Haussu¬
chung wurden nachverzeichnete Gegenstände ge¬
funden :

1) 1 Pr . weißwollene gewebte Weiberstrümpfe ,
noch ganz neu ,

2) 1 Paar dto . schwarze ,
3 ) 1 Paar ganz neue weißwollene Socken ,4) 1 Paar kalblederneganz neue Weibrrschuhe

von grober Arbeit ,

5 ) 1 großes halb blau , roch , grün und gelbcarrirteö Halstuch mit Fransen , noch ganz neu ,6) 2 alte Messer mit hölzernen Heften ,7) 2 neue Messer mit weißen beinernen Hef¬
ten ,

8 ) 2 dto. Gabeln ,
9) 1 neues oben abgerundetes Messer , mit

braunem hölzernen Hefte ,
10 ) 2 dto. Gabeln ,
11 ) 1 neue Gabel mit braunem hölzernen Hefte ,und zinnenem Beschläge ,
12 ) 1 weitere Gabel mit braunem Hefte , deren

Stiel durch das ganze Heft läuft ,13 ) 1 ganz neuer blechener Löffel,14 ) 1 Kinderklcid , schon getragen , von brau¬
nem Kattun mit gelb und blauen Blumen ,15 ) 1 rolhwollenes Halstuch mit weiß , blau
und gelben Muscheln , einem Kranze und Fran¬
sen , noch ganz neu ,

16 ) 1 roth wollenes Halstuch mit violetten und
weißen Rosen , einem Kranze und grünen Fran -
sen , noch ganz neu ,

17) 1 kleines schwarzes wollenes HalStuch mit
dto . Fransen , schon getragen ,18 ) 1 rothes kleines Halstuch mit hellrothenund weißen Blumen , .

19 ) 3 Ellen blau seidenrö Band mit gelb und
rothen Blumen ,

20 ) 1 Pr . neue schwarz wollene Weiberstrümpfe ,
ganz ähnlich denen unter No . 2 beschrieben,21 ) 2 kleine rvthr Halstücher mit weiß und
hellrothen Blumen , ganz ähnlich dem unter
No » 7 ,

22 ) 1 schwarz wollenes Halstuch mit Fransen ,
ganz ähnlich dem unter No . 17,23 ) 2 ganz gleiche, braun , weiß und blau car -
rirte Naskücher , noch gackz neu ,

24 ) 1 schwarz fiorettseidenes Halstuch , noch
ganz neu und ungesäumt ,

25 ) 1 blau baumwollenes Nastuch mit rothen
Streifen und rothem Kranze, noch ganz neu und
ungesäumt ,

26 ) 1 schwarz wollenes Halstuch mit regenbo¬
genfarbenem , seidenen Kranze und schwarzen
Muscheln darin , noch ganz neu ,27) 1 roth seidene - HalStuch mit blau , gelb
und weißen Blumen und deßgleichen Fransen ,
noch ganz neu ,

28 ) 1 violettftidenes Halstuch mit grün , weiß
und gelbem Kranze und Fransen , noch ganz neu,29) 1 wollenes HalStuch mit violetten Mu ,
schein, Blumen und Fransen , noch ganz neu,30 ) 1 blau und roth carrirteS wollenes Hals¬
tuch mit Fransen ,

31 ) 3 Ellen Tüllspitzrn ,
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32) 1 halbe Elle weiß und roth carrirten Kölsch,
33) L Elle Mouffelin ,
34) 1 roth und weiß gewürfelte neue Kopf»

kissenzüge von dem Zeug wie ad No. 32 ,
35) an dem Leibe trug eines der verdächtigen

Individuen einen neuen Wamms von Bai, wel -
cheS ebenfalls entwendet scyn dürfte-,

36) einen größer » und einen kleinern neuen
Frauenkamm von gewöhnlichem Horne ,
16) 1 ganz neueS christliches Gesangbuch für

die rv. prot. Kirche im Großherzogthum Boden,
Carlsruhe 1836 ; Druck und Verlag bei Chri»
stian Theodor Groß , schwarz eingebunden ,
38) 1 ganz neuer hornener Frauenkamm.

Nach dem Geständnisse der Elisabekha P fo h
vonDühren » einer der Inquisttinnen , wurden
die Gegenstände von 1 — 5 am 22. d. M . auf
dem Markte zu Bruchsal, die von 14 — 16 incl .
und 18 und 20 auf dem Markte in Meckeshrim
im Laufe dieses Sommers , und die unter 17
und 18 beschriebenen Gegenstände auf dem hiesi¬
gen Kirchweihmarkte entwendet . Auch hat Zn»
quisitin zugestanden , daß auf diesen Märkten
von ihr und ihren Genossinnen noch mehrere ähn¬
liche Gegenstände entwendet wurden , welche je¬
doch bei denselben nicht mehr vorgefunden wer¬
den konnten .

Da die Eigenthümer der entwendeten Effekten
unbekannt sind , so veröffentlichen wir dieses mit
der Aufforderung an alle diejenigen , welche auf
den besagten und andern Märkten in der Umge¬
gend bestohlen wurden ; oder Ansprüche an die
entwendetenGegenstände machen zu können glau¬
ben , sobald alö möglich Auskunft anher zu er»
theilen .

Sinsheim den 27. November 1836.
Großh Bezirksamt.

Fieser . f
vdt . Schee f.

[98] No. 20,624. Kcnzingtn . Der Sol¬
dat , Zyseph Vitt von Amoltern , großherzog¬
lich badischem Infanterie - Regiment No . 2 zuge»
theilt , hat sich heimlich entfernt , und sein Auf¬
enthalt konnte bis heute nicht ausgekundschaftet
werden . Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen bei seinem Commando zu stel¬
len , andernfalls er alö Deserteur angesehen, und
das Gesetzliche gegen ihn erkannt werden wird.

Kcnzingen den 20. November 1836.
Großh . Bezirksamt.

Diebstahl
[98] 1 Wiesloch . Unter Erneuerung unse¬

res Fahndungsgesuchs vom 12. d . bringen wir

zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Zsaac
Scheuer zu Michelfeld noch weiter folgend«
Effekten entwendet worden sind :

Werth fl. kr.
1 ) ein weißer wollener gestickter Un-

terwamms mit rothem Saume an den
Aermeln i 12

2) ein Frauenspcnzer von grünem
Merino 1 30

3 ) sechs Paar baumwollene Frauen¬
strümpfe 4 484) ein kleines seidenes Frauenhals¬
tuch mit Fransen und weißem Grund«
und mehrfarbigenBlumen 1 12

Wiesloch den 22. November 1836.
Großh. Amt.

Blridimhaus .
Vär. Oehlschläger.

[9Ü]3 No. 8695. GerlachSheim . Sonn¬
tag den 13. Nov . d . Z . Nachmittags wurden
dem Gg . Philipp Spa ng von Grünsfeld aus
einer verschlossenen Kommode , wahrscheinlich
mittelst eines Hakenschküffels, Geld in folgenden
Münzsorten entwendet :

1 . eine Rolle von 108 fl.in Kronenthalern,2. eine Rolle von 70 c
in ganzen preuß . Thalrrn ,3. eine Nolle von 21 «
in 6(d preuß. Thalern ,

4. an preußischen Thalern und etwaS
Münze (ungerollt) zusammen 40 «

Wir dringen diesen Diebstahl zum Zweck der
Fahndung auf den zur Zeit noch unbekannten
Dieb und deS entwendeten Geldes zur öffentli¬
chen a- enntniß.

GerlachSheim den 17. Nov . 1836.
Großh. Bezirksamt.

Lrrrs .
Vdt . Martin.

[9611 No. 11,920. Ladenburg . Da Ni¬
kolaus Kunz , Schneider von Neckarhausen ,
sich aufdie Aufforung vom 21 . Sept . 1831 nicht
gemeldet hat , so wird derselbe hiemit für ver»
schollen erklärt , und die Einweisung der näch¬
sten Verwandten in den Besitz feines Vermögens
verfügt.

Ladenburg den 22. November 1836.
Großh Bezirksamt.

Zu nghanns .

Verschollenheits - Erklärung .
[98] No. 12,242. Lüdersburg . DaKatha -



rina Margaretha Hinkelbein von Neckarhau «
sen sich auf die Aufforderung vom 6 . Juni 1833 ,
No . 6486 , nicht gemeldet hat , so wird dieselbe
hiermit für verschollen erklärt , und die Einwei¬
sung der nächsten Verwandten in den Besitz ih¬
res Vermögen « verfügt .

Ladenburg den 25 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt . -

ZunghannS .

£98 ] No . 7985 . AdelSheim . Am 12 . d.
M . wurde einem Boten ein Kästchen Medizin
abgenommen , welches er von einem fremden
Manne erhalten haben will , den er nicht näher
beschreiben kann .

DerEigenthümer davon wird daher hierdurch
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier zu
melden , als ansonst die Medizin für confiscirt
erklärt und vernichtet werden wird .

Adelsheim den 28 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Pfeiffer .

£983 910 . 3219 . Mannheim . Steckbrief .
Der hier unten beschriebene Sträfling Jos . D a »
chert von Mingolsheim , Oberami « Bruchsal ,
fand heute gegen Abend Gelegenheit , von der öf¬
fentlichen Arbeit zu entfliehen . Wir bringen
dieses mit dem Ersuchen zur Kenntniß der sämmt -
lichen Polizeibehörden , daß auf solchen gefahn¬
det und im Brtrrtungsfalle anher rückgeliefert
werde .

Derselbe ist 36 Jahre alt , 5 ' 4 " groß , schlan¬
ker Statur , har schwarz gekrauste Kopfhaare ,
braune Augenbraunrn , grauejAugen , länglichtes
Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe , starke Muskeln ,
niedere Stirne , gespitzte Nase , mittleren Mund ,
mangelhafte Zähne , starke schwarze Barthaarr ,
länglichteS Kinn .

Die bei der Entweichung angehabten Kleider be¬
standen in einem wollenen Ueverwammes , halb
leinenem Weste , zwilchenen Paar Hosen , leine¬
nem Hemd und Unterhosen , blauen Halstuch ,
wollenen Strümpfen , ledernen Schuhen , kämmt - -
licheö mit No . 68 bezeichnet .

Mannheim den 30 . November 1836 .
Großh . Zuchthausverwaltung .

Kiefer .

£98 ] No . 25,126 . Bruchsal . Phil . Bau -
mann von Odenheim , LooS -Nummer 1 , Jo¬
hann Gg . Elias von Stettfeldt , Loos - Num »
« er 56 , sind bei der Aushebung am 22 . d. M .
nicht erschienen . Dieselben werden aufgefordert ,
sich noch vor dem 1 . April k. I . dahier zu sisti »
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ren , widrigenfalls sie der Refraktion für schul¬
dig erkannt und nach den Gesetzen gegen sie ver¬
fahren werden soll . ,

Bruchsal den 24 . November 1836 .
Großh . Oberamt .

Leiblrin .
Vdt . Kohner .

[98 ] No . 11,600 . Buchen . In der verflos¬
senen Nacht sind in Einbach zwei Schaafe gestoh¬
len worden r deren Aussehen vor der Hand noch
nicht angegeben werden kann , und welches zum
Behuf der Fahndung hiermit bekannt gemacht
wird .

Buchen den 30 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Siegel .

Mundtod t - Erklärung .
£95 ] 1 No . 14,600 . Wies loch . Lammwirth

Franz D ö r n e r von hier ist als im ersten Grade
mundtodl erklärt worden , waS man unter Hin¬
weisung auf L. R . S . 513 mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß bringt , daß der Name sei¬
nes AufstchtspflegerS nachträglich bekannt ge¬
macht werden wird .

Zugleich fordert man die Gläubiger deSLamm «
wirths Dörncr bei Vermeidung der gesetzli¬
chen Nachtheile auf , ihre Ansprüche an densel -
den , in sofern solche nicht bereits eingeklagt
sind , innerhalb 14 Tagen dahier bei Amt an »
zumelben .

Wiesloch den 11 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Bleibimhaus .
Vdt . Oehlschläger .

Straf - Crkenntniß .
[97 ] 1 No . 22 . 083 . Staufen . Nachdem

Johann Georg Jung von Döttingen , Grena¬
dier bei dem großherzogl . badischen ^ eib - Infan¬
terie - Regiment in Karlsruhe , sich auf die un¬
term 3 . Juni d . I , No . 10,997 , ergangene öf¬
fentliche Aufforderung , Anzeigeblatt für den
Ober » Rhein » Kreis No . 47 Seite 645 ,

« 48
'

« 664 ,
, 49 - 680 ,

nicht gestellt , und über feine Entfernung vom
Regiment nicht verantwortet bat , so wird er nun ,
mehr der Desertion für schuldig erklärt , und in
« ine Geldstrafe verfällt , welche bei dem dereinsti -
gen Vermögensanfalle eingrzogen werden wird ,
und welche , jenachdem das Vermögen in mehr
oder weniger alö 2400fl . besteht , 1200 oderSOOfi .
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- «trägt . Die persönliche Strafe bleibt auf Be »
treten deffelben Vorbehalten .

Was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Staufen den 20 . November 1836 .

Großh . Bezirksamt .
Schilling .

Präclufiv - Befcheid .
[ 98 ] t 9io . 12,760 . Neckargemünd . Die

Gant deö Schäfers Georg Heinrich Philipp
von Lobenfeld belr . Alle Gläubiger , welche in
heutiger Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange -
meldet habe « , werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Neckargemünd den 16 . November 1836 .
Großh . Bejirksamt .

v . Hunoitstein .

[ 98 ] AdelSheim . Bei der israelitischen Ge »
meinde zu AdelSheim ist di« Lehrstelle für den
Unterricht

'
der Jugend , mit welcher ein Ge¬

halt von 66 si. , nebst freier Kost bei den Gemein »
demitgliedern , so wie der Vorsänger - und
Schächterdienst , sammt den davon abhängigen
Gefällen von etwa 30 fi . verbunden ist , in Er¬
ledigung gekommen , und durch Uebereinkunft
mit der Gemeinde unter höherer Genehmigung
zu besetzen .

Die recipirten israelitischen Schulkandidaten
« erden daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer
Rerrptionsurkunden und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , sich bin¬
nen 6 Wochen bei der BezirkSsynagoge zu Bd -
digheim zu melden .

Auch wird bemerkt , daß , im Falle weder
Schulkandidaten noch Rabbinatskandibaten sichmelden , andere inländische Subjekte , nach er¬
standener Prüfung bei dem Bezirks » Rabbiner ,zur Bewerbung zugelaffen werden

AdelSheim den 29 . November 1836 .
Großherzogliche BezirkSfynagoge

Bödigheim .

A n r e i g e n.
1983 Höhefeld . 700 fl. auS der Barbara

F t e d e r l i n g
' schrn Vormundschaft zu Höhefeld ,

liegen k 5 pCl . gegen gesetzliche Versicherung zum
Ausleihen bereit .

Hierauf Reflektirend « belieben sich an ' S Wai¬
sevarricht oder an Unterzeichneten zu wenden .

Höhefeld den 27 . November 1836 .
Ehristoph Fiederling als Vormund .

[ 86 ] 3 Mannheim . In Lit . C3 No . 9 lie¬
gen 2000 st . SliftungSgelder zum Ausleihenbereit .

[ 97 ] 1 Heidelberg . Mehrere Stiftungsgel¬der liegen in Lit . D No . 52 gegen gerichtliche
Versicherung zum Ausleihen bereit .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldrnliquidationen .
[ 95 ]2 A . No . 15,451 . Sinsheim . Ueber

die Berlaffenschaftsmasse des Geometers FranzAlbert Troestler von Hoffenheim haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs - und VorzugSverfahren auf

Freitag den 23 . Dezember , Morgens 8 Uhr ,anbrraumt . Wer nun aus waS immer für ei¬
nem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬ner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier an -
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter ,
vfandsrrchtr zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit ^ le auch wegen des Vor¬
zugsrechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfiegerund ein GlaubigrrauSschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvrrgleichs die Nichkerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitre »
lrnd angesehen werden .

SinSheim den 21 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Fieser .
Vdt . Schaaf .

[ 97J2 3t. No . 13916 . Tauberbischofs ,
heim . Ueber daß verschuldete Vermögen de»
Bürgers Georg Anton Kuhn imhof von Im¬
pfingen haben wir Gant erkannt und wird Tag »
fahrt zum Richtigstellunge - und VorzugSver »
fahren auf

Freitag den 23 . Dezember d . I . , MorgcnS
8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun auS waS immer für einem Grunde

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Bermeidung deö Ausschlusses wm der Masse ,
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schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden ,
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise » sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung , anzutrercn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg « oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepste -
ger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschie -
nenen als der Mehrheit der Erschienenen bei »
tretend angesehen werden

Tauderbischofsheim den 23 . November 1836 .
Graph . Bezirksamt ,

Schneider .

193 ] A . No . 15852 . Sinsheim . Ueber die
Derlassenschaftsmasse des Schäfers Karl Hipp »
ler von Weiler haben wir Gant erkannt und
wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor »
zugsverfahren auf

Freitag den 10 . Januar 1837 , früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus waS immer für einem Grunde
einen Anspruch an diese Schuldner zu machen
bat , hat solchen in genannter Lagfahrl , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden » die
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu
bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote ste¬
henden Beweise , sowohl hinsichtlich der Richtig »
feit , als auch wegen des Vorzugsrechts der For¬
derung , anzukrctcn .

Auch wirb an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichlerschci »
ncndcn als der Mehrheit der Erschienenen bei »
tretend angesehen werden .

Sinsheim den 30 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Fieser .
Vär . Schees .

Versteigerungen .
[ 98 ] l Mannheim . Von Unterzeichneter

Stelle werden Samstag den 10 . d. , Vormit¬
tags 9 Uhr , im WirrhöhauS zum Adler in
Sandhofen , aus den diesseitigen Waldungen ,
Sandhofer Gemarkung ,

9 Klftr . Scheitholz ,
21 e Prügrlholz ,

1 <r Stockholz ,
1250 Stück Hopfenstangen 1 . Qualität und

22,650 « Prügelwellen ,
Forlen Gehölz , gegen baare Bezahlung vor der
Abfuhr öffentlich versteigert , und die Liebhaber
hiezu eingeladen .

Mannheim den 2 . Dezember 1836 .
Großherzogl . Collectur .

Banz .
[ 98 ] Osterburken . Mittwoch den 21 . De¬

zember l . Z . , Vormittags 10 Uhr , soll der Erb -
verlheilung wegen , daS den Karl Hofmann
alt Erben von hier gehörige , 1 Stunde von
hiesigem Städtchen und 4 Stunden von Ober -
keffoch, im königlich würtembergischen Oberamte
Künzelsau gelegene Hofgut zu Hopfengarten ,
bestehend in einem zweistöckigen geräumigen
Wohnhaus » , einer zweibarnigen geräumigen
Scheune , einem für den , zum Umfange des
Gutes nöthigen Viehstand hinreichend Raum
enthaltenden Stalle nebst Hofplatz , zusammen
ä 2 Viertel Morgen 5 Ruthen , 1 Morgen 3 Vier¬
tel 20 Ruthen Küchen - , Gras - und Baumgar ,
rcn nächst dem Hofe ,
86 Morgen 1 Viertel 33 Ruthen Ackerfeld ,10 , 2 » 17 » Wiesen ,
15 » 2 j 3 j gut bestandene

Waldung ;
ä 384 Ruthen per Morgen , die Ruthe zu 10

würtemberger Schuh
nebst dem 4 . Theile der Schäferei oder dem
Schaafweiderecht auf ganzer Hopfengarter Ge¬
markung , in looo Osterburken an den Meistbie¬
tenden zur öffentlichen Versteigerung gebracht
werden .

Auf dem Gute lasten :
60 Scheffel (Simri ) Spelz würtemberger MaaS

an das königlich würtembcrgische Kamrralamt
Schdnthal jährlich zu lirfernde Gült .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Anhänge
tinqeladen , daß

1 ) für die Zahlung des Kaufschillings ange¬
messene Fristen bestimmt werden sollen , und

3 ) die näheren Bedingungen täglich auf dem
hiesigen Rathbause eingesehen werden können .

Osterburken den 30 . November 1836 .
Das Waisengericht .
Reinhard , » gstr .

Waisenrichker Bayer .
Vdt . Hrnkenius .

Fahrniß,Versteigerung .
[98 ] 1 No . 2334 . NrckarbischofShtim .

AuS der VrrmögrnSmaffe der verlebten Schäfer



Michael Rufe nach - Wittwe Margaretha , ge¬
borene Fränznik zu Weidstadt, werden der
Lrbtheilung wegen auf Dienstag den 13 . Dezem¬
ber d. Z . , Morgens 9 Uhr , in dem dortigen
SchaafhauSgebäude nachstehendeFahrnisse gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert , als :

107 Stück jährige Hammel,3 Pferghütten ,
48 Schaafburden , .
3 Verschlägt,
6 Futterraufen und
8 Salztröge.

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen .
Neckarbischoföheim den 28. November 1836.

Großh . Amksrevisorat .
Wagner.

[98]l Grom bach. Die hiesig« israelitischt
Gemeinde ist Willens, am 26 .; Dezember d. I .
auf dem hiesigen Rathhause den Bau eines Sy¬
nagoge - Schulzimmerö und religiösen Bethnu -
seö , Nachmittage 1 Uhr , an den Wenigstneh»
wenden öffentlich zu versteigern . Die Ueber-
nehmer haben sich durch Zeugnisse ihrer Fähig¬
keit und Eaution auSzuweisen .

Der Ueberschlag ist :
st . kr.

1 . Graben- Arbeit 32 44
2. Maurer- « 1089 54
3. Steinhauer- r 255 33
4. Zimmrrmann « « 573 20
5. Schreiner » « 273 55
6. Schlosser - « 165 6
7. Glaser- » 134 30
8 . Tüncher» « 77 50
9. Schieferdecker » t 32 15

ft . 2635 7
Grombach, Amts Sinsheim den 26 . No¬

vember 1836.
Der Synagogenralh:

Rath. Stein .
Sirs Strauß .

Dienstnachrichten.
Durch die Beförderung des SchullehrersKarl Friedrich Schmidt nach Rinningen

ist die evangel . Schule zu Wintersw » iler ,
Bezirksschulvisitatur Lörrach , mit einem .durchdas Erkenntniß der großh. Regierung des Ober»
rheinkreifes vom IO. Mai l . I . , No . 8344, neu re»
gulirten Gehalt von140fl. nebst freier Wohnung
und dem Schulgeld von 48 kr. von jedem Schul -

Kind in Erledigung gekommen. Die Bewerbe''
um dieselbe haben sich nach Maßgabe der Ver '
ordnung vom 7. Juli 1836 , Regierungsblatt
vom 3. Aug . 183 ‘>, No . XXXVIII , binnen 4
Wochen vorschriftsmäßig bei ihren Bezirktzschul-
visitaturen zu melken.

Durch das Ableben deS Pfarrers Haag ist
die katholische Pfarrei Bauerbach,Amts Bret»
ten, mit einem beiläufigen IahrSertrag von 900
bis 1000 fl . in Geld , Naturalien und Güterbe-
nutzung , worauf die Verbindlichkeit ruhet , rin
Kriegsschulbenkapital von 27 fi . 44 kr . in drei
IahrSterminen heimzuzahlen , erledigt worden.Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe haben
sich gemäß der Verordnung ,m RegierungsblattNo. 38 , vom Fahr 1810, Art. 2 und 3 , bei
der Regierung des Mittelrhrinkreises innerhalb6 Wochen zu melden .

Durch daS Ableben deS PhysikuS vr . M u n»
ding kam daS Physikat Ueberkingen , mit
der normalmäßigen Besoldung von jährlich400 sl . und dem Aversum für Pferdsfourage »3
120 Gulden in Erledigung. Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre Gesuche binnen6 Wochen vorschriftsmäßigbei der großherzogl .Sanitäts - Commission einzureichen.

Durch die Penfionirung des SchullehrersB urkardl zu Ebcrstadt, . ist die Schule da¬
selbst , BezirkSschulvisitatur AdelSheim , mit dem
durch daS Erkenntniß der großherzogl . KreiS»Rr»
gierung neu regulirtcn Gehalt von 175fl. nebst
freier Wohnung und dem Schulgeld von 30 kr.
für jedes Schulkind in Erledigung gekommen .Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maß.
gäbe der Verordnung vom 7. Juli 1836 , Re«
gierungSbiolt v . 3. Aug . 1836 , No. XXXVIll. ,bei der Palronatkberrschafc den Frhrn . Rüdt
von Coücnberg zu Eberstadt zu melden .

Durch die Penfionirung des Schullehrers
Franz Joseph Laubenberger ist der kathol.
Schul - u . Meßncrdienst zu S ch w e n n i n g e n,Amts Stetten am kalten Markt , mit dem ge¬
setzlich regulirten Diensteinkommen von I75ft.
jährlich, nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde, welches bei einer Anzahl von etwa130 Schulkindern auf 45 kr. jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist . erledigt worden . Die Kom¬
petenten um diesen Dienst haben sich nach
Maßgabe » er Verordnung vom 7. Juli d. I . ,
Regierungsbl . No . 38, bei der fürstlich Für-'
stenberg 'schen Standes- und Patronatsherrfchaft
innerhalb vier Wochen zu melden .

Rudolph Schlicht , Redactoor .
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